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Kern: An der Durchlässigkeit arbeiten statt Schulwesen vereinheitlichen

Ergebnisse der Studie analysieren und zielgerichtete Maßnahmen ergreifen - Der bildungspolitische
Sprecher der FDP/DVP-Landtagsfraktion, Dr. Timm Kern, sagte zur Bertelsmann-Studie zur
Durchlässigkeit im Bildungswesen:

„Wenngleich an der Verbesserung der Durchlässigkeit unseres Bildungswesens beständig gearbeitet
werden muss, zeigt die die Bertelsmann-Studie auch, dass es um die Durchlässigkeit des baden-
württembergischen Bildungswesens insgesamt nicht schlecht bestellt ist. Die grün-rote Landesregierung
wäre gut beraten, die Ergebnisse der Studie genau zu analysieren und zielgerichtete Maßnahmen zur
Verbesserung der Durchlässigkeit im konkreten Fall zu ergreifen. Grün-Rot schüttet aber das Kind mit
dem Bade aus und ist dabei, die Bildungsvielfalt in unserem Land durch ein Einheitsschulsystem zu
ersetzen. Den Betroffenen erweist Grün-Rot damit einen Bärendienst, denn die Chance einer
bestmöglichen individuellen Förderung jedes Schülers entsprechend den Stärken und Defiziten wird
durch ein Einheitsangebot nicht vergrößert, sondern verringert. Auch ist zu befürchten, dass in einem
Einheitsschulsystem gerade diejenigen Schülerinnen und Schüler ins Hintertreffen geraten, die einen
besonderen Förderbedarf aufweisen."


